
Bräunlingen-Döggingen – Mit einem 
Festbankett startete die Dögginger 
Dorfgemeinschaft feierlich ins Jubilä-
umsjahr zum 900-jährigen Bestehen. 
Mit lustigen Anekdoten, Daten, Fak-
ten und Skurrilem führte Jürgen Sulz-
mann durch das abwechslungsreiche 
Programm.

Eröffnet wurde der Abend durch den 
Musikverein, der hierfür den Termin 
des traditionellen Frühjahrskonzerts 
vor dem Palmsonntag freigegeben hat-
te. Dirgent Jan Trescher hatte bei der 
Auswahl der Stücke besonders auf Be-
zug zum Dorf, seiner Entstehung und 
seiner Zukunft geachtet.

„Es soll Euch um Ungemach und 
Last des weiten Weges zu entgelten, ein 
gar feierlich Bankett der besonderen 
Art geboten werden.“ Mit diesen Wor-
ten, wie sie vor einigen hundert Jah-
ren gelautet hätten, hieß Ortsvorsteher 
Dieter Fehrenbacher die zahlreichen 
Gäste willkommen. Er erinnerte an 
den Tauschvertrag vom 26. November 
1123 zwischen den Äbten von Reiche-
nau und St. Georgen, in dem Döggin-
gen erstmals urkundlich erwähnt wird 
und die Entwicklung des Ortes von ei-
ner kleinen landwirtschaftlich gepräg-
ten Siedlung zu einer „lebens- und lie-
benswerten Wohngemeinde und einem 
interessanten Gewerbestandort“.

Döggingen habe sich in den Jahrhun-
derten immer wieder neuen Herausfor-
derungen gestellt, sei in vielen Berei-
chen seiner Zeit voraus gewesen und sei 
mutig vorangegangen, so Bürgermeis-
ter Micha Bächle in seinem Grußwort. 
Darauf könne man stolz sein und gelas-
sen in die Zukunft schauen. Das Jubi-
läumsjahr wird von der Stadt mit 9000 
Euro bezuschusst. Für den Abend spen-
dierte der Bürgermeister eine Kuchen-
platte mit Jubiläumslogo.

30 Sänger aus dem Ort und den um-
liegenden Gemeinden folgten einem 
Aufruf und unterstützten den Kirchen-
chor bei seinem Auftritt. In zwölf Pro-
ben wurden unter Leitung von Stefan 
Wehinger fünf moderne Lieder einstu-
diert, die ein gigantischer Projektchor 
vortrug.

Seit Herbst 2021 hat ein Team, beste-
hend aus Gerhard Altmann, Wolfgang 
Gassenschmidt, Georg Ketterer und 
Manfred Minzer alte Fotos zusammen-
getragen. Mit passenden Texten wur-
den sie von Alexander Bock zu einem 
Bildband verarbeitet. Gerhard Altmann 
präsentierte Impressionen aus Döggin-
gen von früher und heute, „Ortspolizist“ 
Georg Ketterer mit seiner Schelle warb 
für den Verkauf.

Drei Lieder trug der MGV Liederkranz 
unter Leitung von Yanica Hristova vor, 
bevor Landrat Sven Hinterseh noch 
einmal ins Jahr 1123 zurückblickte und 
wünschte, dass der Ort die nächsten 
900 Jahre auf der Erfolgsspur bleibt. Da 
er aus einem Obstbaubetrieb stammt, 
überreichte er als Gastgeschenk ei-

nen Apfelbaum „Blumberger Langstil“. 
„Behalten Sie diesen gemeinschaftli-
chen Geist und tragen Sie ihn weiter“, 
forderte er die Dögginger auf und lobte 
den tollen Zusammenhalt im Ort.

Ähnlich argumentierte der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten Frei. Dög-

gingen sei mit seiner Infrastruktur, der 
Vitalität des Ortes, aber auch der Akti-
vität und Attraktivität der Vereine gut 
aufgestellt.

Ein Höhepunkt des Festabends war 
der 40-minütige Auftritt von „Dein 
Theater“ aus Stuttgart. Gesine Keller, 
Martina Schott und Ella Werner be-
geisterten mit Poesie, dreistimmigem 
Gesang, aber auch mit nachdenklichen 
Untertönen. „In 900 Jahren wurden 
aus abhängigen Untertanen in feuda-
len Strukturen aufgeklärte Demokra-
ten, die sich in neun Vereinen engagie-
ren. Doch manches blieb unverändert. 
Jeden Morgen geht die Sonne auf und 
immer wieder wird es Frühling. Und 
immer wieder ist es schön, die Gau-
chachschlucht zu sehn und nach Dög-
gingen zu gehn.“ so ihre Sicht der Orts-
geschichte.

Mit dem Festbankett ist die Feier im 
Bräunlinger Ortsteil allerdings noch 
nicht beendet. Die Veranstaltung bildet 
den Auftakt zu einem umfangreichen 
Jahresprogramm, das das Organisati-
onskommitee unter Leitung von Harald 
Straub zusammengestellt hat.

Döggingen feiert seine 900 Jahre
  ➤ Gelungener Auftakt  
zum Jubiläumsjahr

  ➤ Das Jahr über steht  
weiteres Programm an

  ➤ Bildband wirft Blick  
zurück in die Geschichte

Anstoßen auf das Dögginger Fest: Zur Feier des Tages gibt es für jeden Gast einen Birnen-Likör mit 900-Jahre-Logo. Jürgen Guse (von links), 
Thorsten Frei und Bürgermeister Micha Bächle. BILDER:  LUTZ  RADEMACHER

Was passiert noch?
Der Arbeitskreis Theater gibt allen 
Döggingern die Möglichkeit, ihr schau-
spielerisches Talent auszuleben und an 
einer der szenischen Theateraufführun-
gen teilzunehmen, deren Aufführung 
die Besucher über das gesamte Brun-
nenfest verteilt zwischen dem 26. und 
28. August miterleben können. Diese 
zentrale Jubiläumsveranstaltung ver-
längert sich im Gegensatz zu früheren 
Ausgaben nicht nur um einen Tag, alle 
teilnehmenden örtlichen Vereine berei-
chern zudem an den Ständen ihr Ange-
bot mit diversen Attraktionen, die einen 
Bezug zu Döggingens Historie haben.

V O N  L U T Z  R A D E M A C H E R 
donaueschingen.redaktion@suedkurier.de

Neue Aufgabenteilung zahlt sich aus

Donaueschingen-Grüningen – Nach 
dem Pandemie-Hemmschuh und mit 
der neuen Vereins-Struktur, die sich ge-
lohnt habe, spielt der Grüninger Musik-
verein wieder im Takt, und ohne schrä-
ge Tone.

2022 Ende Oktober wurden die Auf-
gaben innerhalb des Klangkörpers auf 
mehrere Schultern verteilt. „Der Weg 
ist gut und effizient“, sagt die Vorsit-
zende für die Verwaltung und Orga-
nisation, Julia Held. Die Einarbeitung 
komme voran, und „die vergangenen 

regen Monate sind auch in musika-
lischer Hinsicht mehr als gelungen“, 
resümiert sie weiter. Giuseppe Porgo 
konnte in seiner Eigenschaft als Di-
rigent, erstmals live und nicht via Vi-
deobotschaft-Übermittlung, bei der 
Jahreszusammenkunft dabei sein. Er 
sprach ein Kompliment an seine Mu-
siker aus, denn er sei stolz auf sie. Bei 
den vergangenen drei Konzerten habe 
es ihm Spaß und Freude bereitet zu di-
rigieren. Er wünscht sich, dass „die 60 
aktiven Spieler und Spielerinnen die 
Musik genauso zu leben und lieben 
lernen, wie ich“.

Bei den Neuwahlen gab es keine Ver-
änderungen. Der Bereich Musik liegt 
weiter in den Händen von Jutta Weißer 
und Beisitzer Laurin Schrenk. Vorsit-
zender für die Kommunikation bleibt 
Philipp Eiban, der momentan auch ei-

nen Dirigentenlehrgang besucht. Bei-
sitzer für die Verwaltung und Orga-
nisation sind Fabian Limberger und 
Moritz Thäter, und bei den Finanzen 
Laura Held. Auch gab es einige Eh-
rungen: Geehrt wurden für zehnjähri-
ge Mitgliedschaft Jutta und Reinhold 
Weißer. Für 20 Jahre Julia und Laurin 
Schrenk sowie Laura Held. 25 Jahre da-
bei ist Sarah Limberger. 

Roland Limberger und Raphae-
la Thurow 40 Jahre. Musikalisch be-
reitet sich der Klangkörper auf den 6. 
Mai vor. Denn dort steigt ein Unter-
haltungsabend mit dem Musikver-
ein der Partnerstadt Grüningen in der 
Schweiz. Der Fokus wird auf Unterhal-
tung und Spaß gelegt.

Ortsvorsteher Michael Böhm ist stolz, 
dass sich der Musikverein als intakte 
Vereinsgemeinschaft präsentiert.

V O N  A N I TA  R E I C H A R T

Musikverein Grüningen plant  
Unterhaltungsabend am 6. Mai.  
Identifikation mit dem Verein ist 
sehr groß

Die wieder gewählten und geehrten Mitglieder: Julia Held (von links), Reinhold Weißer Jutta 
Weißer, Julian Schrenk, Laura Held und Laurin Schrenk. BILD:  ANITA  REICHART

Hüfingen-Mundelfingen – Zwei Stun-
den kurzweilige und abwechslungsrei-
che gesangliche Unterhaltung bot der 
Gesangverein „Eintracht“ Mundelfin-
gen während seinem Frühjahrskonzert, 
das die Zuhörer mit reichlich Applaus 
belohnten.

Vorsitzender Martin Springind-
schmitten war froh, dass nach dreijäh-
riger Zwangspause die Ausrichtung der 
traditionell eine Woche vor Ostern ter-
minierten Konzertveranstaltung wie-
der stattfand. In diesem Zusammen-
hang dankte er den Sängerfreunden 
vom Männergesangverein „Eintracht“ 
Leipferdingen und ihrem musikali-
schen Leiter Tobias Hilbert, die kurzfris-
tig für den ursprünglich vorgesehenen 
Gastchor aus Ewattingen eingesprun-
gen waren.

Für das Frühjahrskonzert des Ver-
eins aus Mundelfingen gab es zum Kon-
zert eine Premiere: Die Gastgeber tra-
ten erstmals mit Chorleiter Arnd Peter 
in einem Frühjahrskonzert auf, der be-
reits vor 18 Monaten das Dirigat über-
nahm. Peter gelang es, in dieser Zeit den 
Gesangsverein sicher durch die zurück-
liegenden auftrittsarmen Monate zu lei-
ten, sein Repertoire zu festigen und mit 
neuen Liedern zu erweitern. Davon pro-
fitierte im Frühjahrskonzert besonders 
auch das Publikum, das die Mischung 
des Repertoires zwischen Tradition, 
Unterhaltung, Spiritual und populärer 
Musik sichtlich genoss.

Die Gastgeber eröffneten das Konzert 
mit einem Trinklied. Die Fröhlichkeit, 
die sie mit ihrem Gesang ausstrahlten, 
setzte sich auch im weiteren Konzert-
verlauf fort, der mit zwei lautstark ge-
forderten Zugaben schließlich in den 
geselligen Teil überging.

Und wie hat es dem Chorleiter ge-
fallen? Sehr zufrieden mit dem Auf-
tritt der Mundelfinger Sänger war auch 
Arnd Peter, der den Gastgebern eine 
tolle Präsenz und Offenheit gegenüber 
Neuerungen attestierte. Auch schätzt 
der aus St. Peter stammende Chorleiter 
die Motivation, mit der sich die Sänger 
an den wöchentlichen Proben beteili-
gen. Arnd Peter war vor eineinhalb Jah-
ren per Zufall aufgrund seines berufli-
chen Wirkens als Lehrer für Gesang 
und Klarinette an der Musikschule Do-
naueschingen auf das freie Dirigat in 
Mundelfingen aufmerksam geworden 
– mit Erfolg.

Start mit dem  
neuen Chorleiter
V O N  R A I N E R  B O M B A R D I

Der Dögginger Kirchenchor mutiert mit 30 zusätzlichen Sängern anlässlich des Banketts zu 
einem riesigen Projektchor.

Ortvorsteher Dieter Fehrenbacher eröffnet 
das Dögginger Festbankett.

Höhepunkt ist der Auftritt der Gruppe „Dein 
Theater“ aus Stuttgart.

„Ortspolizist“ Georg Ketterer rührt die Wer-
betrommel für den Jubiläums-Bildband.

Der Gesangverein Mundelfingen mit dem 
neuen Chorleiter Arndt Peter eröffnet das 
Frühjahr mit einem kurzweiligen Konzert. 
BILD:  RAINER BOMBARDI
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Hervorheben
Ähnlich argumentierte der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten Frei. Dög-
gingen sei mit seiner Infrastruktur, der
Vitalität des Ortes, aber auch der Akti-
vität und Attraktivität der Vereine gut
aufgestellt.
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Rechteck
platte mit Jubiläumslogo.
30 Sänger aus dem Ort und den um-
liegenden Gemeinden folgten einem
Aufruf und unterstützten den Kirchen-
chor bei seinem Auftritt. In zwölf Pro-
ben wurden unter Leitung von Stefan
Wehinger fünf moderne Lieder einstu-
diert, die ein gigantischer Projektchor
vortrug.
Seit Herbst 2021 hat ein Team, beste-
hend aus Gerhard Altmann, Wolfgang
Gassenschmidt, Georg Ketterer und
Manfred Minzer alte Fotos zusammen-
getragen. Mit passenden Texten wur-
den sie von Alexander Bock zu einem
Bildband verarbeitet. Gerhard Altmann
präsentierte Impressionen aus Döggin-
gen von früher und heute, „Ortspolizist“
Georg Ketterer mit seiner Schelle warb
für den Verkauf.


